
Für das Nachschlagewerk! 
Für die Fachpresse!
Für die amtliche Sammlung!

Ja
Ja
Ja

'1K Juni T O62

Besetz: ZPO §§ 91a, <39, 3H; BGB § 364 Abs. 1; TVG § 5 Abs. 1;
Tarifverträge (jeweils in der Passung vom 12. November 19 60): 
Bundesrahmentarifvertrag für das Baugewerbe, Tarifvertrag 
zur Förderung der Aufrechterhaltung der BeschäftigungsVer­
hältnisse im Baugewerbe während der Winterperiode (Lohnaus­
gleich-Tarifvertrag) , Tarifvertrag über eine zusätzliche 
Alters- und Invalidenbeihilfe im Baugewerbe, Tarifvertrag 
über das Verfahren für den Urlaub, den Lohnausgleich und 
die Zusatzversorgung im Baugewerbe, jeweils § 1 II Abs0 1 
und 2

Leitsätze:
1. Erklärt die klagende Partei die Hauptsache für erledigt, 

widerspricht dem aber die verklagte Partei, dann ist es 
Sache des Gerichts, zu prüfen und zu entscheiden, ob sich 
der Rechtsstreit wirklich in der Hauptsache erledigt hat0

2» Bas setzt voraus, daß die Klage zulässig und begründet war, 
aber durch ein nach Rechtshängigkeit eingetretenes Ereignis 
gegenstandslos geworden ist„ Eine von Anfang an unbegründete 
Klage kann sich nicht durch ein nachträglich, d»h, nach 
Rechtshängigkeit eingetretenes Ereignis erledigen,.

3«. Es ist zwar von Amts wegen zu prüfen, ob sich die Allgemein­
verbindlicherklärung eines Tarifvertrags im Rahmen der ge­
setzlichen Ermächtigung hält, da hiervon ihre' Rechtsv/irk- 
samkeit abhängt (BAG 17 , 59 2”69 AP Nr, 12 zu § 5 TVG)»
Das richterliche Prüfungsrecht besagt aber nicht, daß die 
Arbeitsgerichte von sich aus die Erfüllung aller Erforder­
nisse der Allgemeinverbindlieherklärung feststelleh müßten, 
sofern nicht der Parteivortrag oder sonstige augenfällige 
Umstände Anlaß geben, dem nachzugehen„

4-c Mündliches Parteivorbringen, das in den Entscheidungsgründon 
des Urteils wiedergegeben wird, obwohl es in den formellen 
Tatbestand gehört, ist gleichwohl ein Vorbringen, das Tat­
bestand im Sinne des § 314 ZPO ist.

5° Ist der Tatbestand eines angefochtenen Urteils in sich 
widersprüchlich, so.fehlt es insoweit an einer beweis­
kräftigen, das Revisionsgericht bindenden Feststellung,,

Aktenzeichens 4 AZR 282/66 
Urteil dös BAG vom 14» Juni 1967 LAG -Frankfurt (Main)
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64 A.ZR 282/66

(3 S a . 123/65 F ran k fu rt/M a in  Im Namen des Volkes!
Verkündet 
am Ho J u n i 1967

gezo K is tn e r ,  Urteil
A n g e s te ll te
a l s  U rkündsbeam ter
d e r  G e s c h ä f ts s te l le  In  Sachen

h a t  d e r  V ie r te  Senat des B u n d e s a rb e its g e r ie h ts  aufgrund  
d e r  m ündlichen V erhandlung vom Ho J u n i 1967 durch  den 
S e n a tsp rä s id e n te n  Dr0 Poelm ann, d ie  B u n d e s ric h te r  
•Dr. P echer und Dr« Neumann sowie d ie  B u n d e s a rb e i ts r ic h te r  
Gröbing und Clemens f ü r  R echt e rk a n n t:

$ >

Auf d ie  R ev isio n  d e r  B ek lag ten  w ird  das U r te i l  
des L a n d e s a rb e i ts g e r ic h ts  F ra n k fu r t am Main vom 
3o März 1966 -  3 Sa 123/65 -  aufgehoben«

L ie  Sache w ird  zu r an d e rw e iten  V erhandlung und 
E n tscheidung  an das L a n d e s a rb e its g e r ic h t  zurück­
v erw ies  eno

V o n  R e c h t s  w e g e n !
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Tat b e s ta n d ?
Die B ek lag te  b e t r e i b t  das M auertrocknungsgew erbe» S ie 

b e s c h ä f t ig t  s ic h  m it d e r  H e rs te l lu n g , dem V e r tr ie b  und dem 
E inbau von M auertrocknungskörpern . Außerdem f ü h r t  s ie  Mauer­
tro ck en leg u n g en  m it H ilf e  von C hem ikalien durch»

Die K läg e rin  i s t  d e r  A uffassung , d e r  B e tr ie b  d er B ek lag ten  
f a l l e  u n te r  d ie  fo lg en d en  f ü r  a l lg e m e in v e rb in d lic h  e r k lä r te n  
T a r i f v e r t r ä g e  :

1» B u n d e srah m e n ta rifv e rtra g  f ü r  das Baugewerbe vom 
6» 7« 1956 in  d e r  Passung vom 9 . 4», 28» 10» 1957?
20» 8» 1959 und 12» 11» I960;

2» T a r i f v e r t r a g  zur Förderung d e r  A u fre c h te rh a ltu n g
d er E e s c h ä f t ig u n g s v e rh ä ltn is s e  im Baugewerbe während 
d e r W in te rp erio d e  (L o h n a u sg le ic h -T a r ifv e r tra g )  vom 
20» 8» 1959 in  d e r  Passung vom 12» 11» 19,60;

3» T a r i f v e r t r a g  ü ber e in e  z u s ä tz l ic h e  A l te r s -  und In v a­
l id e n b e ih i l f e  im Baugewerbe vom 28» 10» 1957 in  d e r 
Passung vom 12. 11. I960;

4» T a r i f v e r t r a g  ü b er das V erfah ren  f ü r  den U rlau b , den 
L ohnausg leich  und d ie  Z u sa tzv erso rg u n g  im Baugewerbe 
vom 12» 11. I960»
Um d ie  au fg rund  d ie s e r  T a r i fv e r t r ä g e  von d e r B eklag ten

zu fo rd e rn d en  B e iträ g e  berechnen zu können, h a t  d ie  K läg e rin
Klage erhoben und fo lg en d e  A nträge angekündig t s

1» d er K läg e rin  au f  dem v o rg esch rieb en en  Form ular 
A uskunft zu e r t e i l e n ,
a) w ie v ie l  A rbe itnehm er, d ie  nach dem G esetz 

zu r N euregelung des R echts d e r R en ten v er­
s ic h e ru n g  d er A rb e i te r  vom 23. 2» 1957 e in e  
v e r s ic h e r u n g s p f l ic h t ig e  T ä t ig k e i t  au sü b ten , 
in  den Monaten

1 .  1 .  1961 -  30 .  12» 1961
in  dem B e tr ie b  d e r  B ek lag ten  b e s c h ä f t ig t  wurden;

b) w elche Bruttolphnsumme insgesam t den A rb e it­
nehmern in  d en 'g en an n ten  Monaten g e z a h lt  wurde 
und wie hoch s ic h  d ie  B e iträ g e  zu den S o z ia l­
k assen  des Baugewerbes b e i 11 ,3  i° d e r  B ru tto ­
lohnsumme b e la u fe n ;

2» f ü r  den P a l l ,  daß d ie  B ek lag te  d ie s e r  V e rp flic h tu n g  
zur A uskunftosrte ilung  in n e rh a lb  e in e r  F r i s t  von 
1 Woche nach U r te i l s z u s te l lu n g  n ic h t  nachkommt,, an 
den K läger e in e  E n tschäd igung  in  Höhe von DM 1 8 .0 0 0 ,— 
zu zahlen»
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Im Laufe des V erfah ren s vo r dem A rb e i ts g e r ic h t  h a t 
d ie  B ek lag te  in  ihrem  S c h r i f t s a t z  vom 11. Septem ber 1962 
u„ a . v o rg e tra g e n ; In  dem K lageze itraum  s e ie n  a c h t a r b e i ­
te r r e n te n v e r s ic h e r u n g s p f l ic h t ig e  A rbeitnehm er m it d e r Her­
s te l lu n g  von M auertrocknungskörpern  b e s c h ä f t ig t  gewesene 
Mit dem E inbau d e r Anlagen h ä t te n  s ic h  d u r c h s c h n i t t l ic h  
sechs a r b e i te r r e n te n v e r s ic h e r u n g s p f l ic h t ig e  A rbeitnehm er 
b e f a ß t ,  zwei a r b e i te r r e n te n v e r s ic h e r u n g s p f l ic h t ig e  A rb e it­
nehmer s e ie n  m it d e r D urchführung chem ischer Im prägnie­
ru n g s a rb e ite n  b e t r a u t  gew esen. Insgesam t s e ie n  von den ge­
w e rb lic h en  A rbeitnehm ern  im K lag eze itrau m  4262 A rb e its ta g e  
g e l e i s t e t  w orden; das e rg eb e  e in en  D u rc h sch n itt von 14 
r e n te n v e r s ic h e ru n g s p f l ic h t ig e n  A rbeitnehm ern . Die B eklag te 
habe im K lageZ eitraum  in sg esam t 34 g ew erb lich e  A rb e itn eh ­
mer b e s c h ä f t ig t .  Der G-esamtlohnaufwand d e r  B ek lag ten  habe 
in  d e r  Z e it  vom 1. Ja n u a r  1961 b is  31. Dezember 1961 b e i  
g ew erb lich en  A rbeitnehm ern f ü r  d ie  H e rs te llu n g  d e r  Mauer- 
tro ck n u n g sk ö rp e r und den E inbau d e r M auertrocknungsonlagen 
e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  zwei m it chem ischen A b d ich tu n g sa rb e iten  
b e fa ß te n  A rbeitnehm er 133»809»52 DM b e tra g e n . Demgegen­
über s e ie n  f ü r  den V e r tr ie b  im g le ic h e n  Z eitraum  349.686,14 
DM ausgegeben worden; f ü r  den V e r tr ie b  s e ie n  s tä n d ig  
m indestens 52 V e r t r e te r  b e s c h ä f t ig t  gew esen.

In  d ie se n  Angaben h a t d ie  K läg e rin  d ie  b eg eh rte  Aus­
k u n ft e r b l i c k t .  S ie  h a t  d esh a lb  d ie  H auptsache f ü r  e r l e ­
d ig t  e r k l ä r t  und b e a n tr a g t ,  d ie  Kosten des R e c h ts s t r e i t s  
der B ek lag ten  a u fz u e r le g e n .

Die B eklag te h a t  d e r  E r le d ig u n g se rk lä ru n g  w id e r­
sprochen  und um K lagabw eisung g eb e ten . S ie  b e s t r e i t e t ,  
daß i h r  B e tr ie b  U nter d ie  S o z i a l t a r i f e  f ü r  das Baugewerbe 
f a l l e .

Das A rb e i ts g e r ic h t  h a t d ie  H auptsache durch  U r te i l  
f ü r  e r l e d ig t  e r k l ä r t  und d ie  B ek lag te  v e r u r t e i l t ,  d ie  
K osten des R e c h t s s t r e i t s  zu t r a g e n . Der Wert des S t r e i t ­
g eg en stan d es i s t  vom A rb e i ts g e r ic h t  au f 1 5 .2 6 0 ,— DM f e s t ­
g e s e tz t  w orden. Die B ek lag te  h a t  gegen d ie  a r b e i t s g e r i c h t ­
l ic h e  E n tsch e id u n g  B erufung e in g e le g t  und w e ite rh in
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Klagabweisung begehrt«  Das L a n d e s a rb e its g e r ic h t  h a t  d ie  Beru­
fung zurückgew iesen« Mit d er R ev ision  v e r f o lg t  d ie  B ek lag te  
das Z ie l  d er K lagabw eisung w e ite r«  Die K läg e rin  b i t t e t  um 
Zurückweisung d er R e v is io n ; h i l f s w e is e  nimmt s ie  d ie  A nträge 
aus d e r Klage w ieder a u f .

E n tsch e id u n g sg rü n d e ;
Der R ev is io n  i s t  d a r in  zu fo lg e n , daß d ie  von den Vor­

in s ta n z e n  f e s t g e s t e l l t e  E rled ig u n g  d e r  H auptsache n ic h t  e in ­
g e t r e te n  is t«

Der in  § 91a ZPO g e re g e l te  P a l l ,  daß d ie  P a r te ie n  ü b e r­
einstim m end den R e c h t s s t r e i t  in  d e r  H auptsache fü r  e r l e d ig t  
e r k lä r e n ,  l i e g t  n ic h t  v o r . V ielm ehr h a t  a l l e i n  d ie  K läg e rin  
d ie  H auptsache f ü r  e r l e d ig t  e r k l ä r t ;  d ie  B ek lag te  h a t  dem 
w idersp rochen  und w e ite rh in  K lagabw eisung b e a n tra g t«  Das 
L a n d e s a rb e its g e r ic h t  h a t t e  daher zu p rü fe n , ob s ic h  d e r 
R e c h ts s t r e i t  w irk l ic h  in  d e r H auptsache e r l e d ig t  h a t te «

Das s e t z t  v o ra u s , daß d ie  Klage z u lä s s ig  und beg rü n d et 
w ar, ab e r  durch  e in  nach  R e ch tsh än g ig k e it e in g e tr e te n e s  
E re ig n is  g e g e n s ta n d s lo s  (u n z u lä s s ig  oder unbegründet) gewor­
den i s t ,  so daß d ie  K lä g e rin  nunmehr in fo lg e  d ie s e s  E re ig ­
n is s e s  g e h in d e r t  i s t ,  i h r  b is h e r ig e s  K lagebegehren durchzu­
se tz e n  « Das L a n d e s a rb e its g e r ic h t  h a t  e s  o ffe n  g e la s s e n , ob 
d ie  E rk lä ru n g en , d ie  d ie  B ek lag te  in  ihrem  S c h r i f t s a t z  vom 
11, Septem ber 1962 abgegeben h a t ,  g e e ig n e t gewesen s e ie n , 
das A uskunftsbegehren  d e r  K läg e rin  zu e r f ü l l e n  o der i h r  einen  
h in re ic h e n d e n  E rs a tz  f ü r  d ie  E rfü llu n g  zu b ie te n «  Es m eint 
v ie lm e h r, d ie  K läg e rin  habe d ie  s c h r i f t s ä t z l i c h  e r t e i l t e  Aus­
k u n ft an E r f ü l lu n g s s ta t t  angenommen; dam it s e i  das S chu ld ­
v e r h ä l tn i s  gemäß § 364 Abs, 1 EGB e r lo s c h e n . Das i s t  r e c h t s ­
i r r i g ,  Das S c h u ld v e rh ä ltn is  e r l i s c h t  nach § 364 Abs, 1 BGB 
durch  d ie  Annahme e in e r  anderen  a l s  d e r  g e sch u ld e ten  L e i­
s tu n g  nu r dann, wenn G läu b ig e r und S chu ldner d a rü b e r  e in ig  
s in d , daß durch  d ie s e  A rt d e r  T ilg u n g  das E rlö sch en  des 
S c h u ld v e rh ä ltn is s e s  h e rb e ig e fü h r t  werden s o l l .  An e in e r  s o l ­
chen E in igung  f e h l t  es h i e r .  Denn d ie  B ek lag te  h a t s t e t s  
e in e  V e rp flic h tu n g  zu d e r  von d e r  K läg e rin  b eg eh rten  A uskunft
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62

b e s t r i t t e n ,  und s i e  h a t  s ie h  auch gegen d ie  Annahme v e r ­
w ah rt, s ie  habe m it den Angaben, d ie  s i e  in  ihrem  S c h r i f t ­
s a tz  a u f  A uflage des G e r ic h ts  zum Zwecke d e r  F e s ts te l lu n g  
des überw iegenden B e trieb szw eck es abgegeben h a t ,  das Aus­
k u n ft sbegehren  d e r  K läg e rin  e r f ü l l e n  wollen«,

Nun h ä t te  a l le r d in g s  d ie  K läg e rin  wegen ih r e s  Aus­
k u n ftsb eg e h re n s  durch en tsp rech en d e  E rk lärungen  auch ohne 
e in en  dahingehenden E r fü llu n g s w il le n  d e r B ek lag ten  b e f r i e ­
d ig t  werden können, wenn s i e  näm lich  das e r h a l te n  h ä t t e ,  
was s i e  m it d e r Klage g e fo rd e r t  hat»  Das i s t  in d essen  
n ic h t  d e r  F a lle  Der A usk u n ftsan sp ru ch  d e r  K lä g e rin , d er 
ih r  zu r P rüfung  und D urchsetzung  ih r e r  B e itra g s fo rd e ru n g e n  
v e rh e lfe n  s o l l ,  i s t  t a r i f l i c h  im e in z e ln e n  geregelt« , In 
d ie s e r  Weise h a t  d ie  K lä g e rin  d ie  E r te i lu n g  d e r  A uskunft 
auch g e f o r d e r t ,  näm lich  a u f  dem v o rg esc h rie b en e n  Form ular 
und a u fg e g l ie d e r t  a u f  d ie  e in z e ln e n  Monate des A nspruchs­
ze itrau m s nach d er Zahl d e r  A rbeitnehm er m it re n te n v e r ­
s ic h e r u n g s p f l ic h t ig e r  T ä t ig k e i t  und d e r  m o n a tlich en  Gesamt­
bruttolohnsum m e . Auch wenn man d ie  Benutzung des vo rge­
sc h rie b en e n  Form ulars a l s  u n v /e sen tlich e  F ö rm lic h k e it an­
s i e h t ,  en tsp re ch e n  d ie  Angaben im S c h r i f t s a t z  d e r  B eklag­
te n  schon i n h a l t l i c h  n io h t  dem m it d e r  Klage g e lte n d  ge­
machten A nspruch, Denn s i e  e n th a l te n  n u r d ie  B ru tto lo h n ­
summe f ü r  den gesam ten A n sp ru ch sze itrau m , und d ie  Zahl 
d e r  A rbeitnehm er i s t  n ic h t  m o n a tlich  angegeben, sondern  
m it d e r  G esam tzahl d e r während des ganzen J a h re s  B eschäf­
t i g t e n  sow ie m it e in e r  D u rc h s c h n itts z a h l d e r  je w e ils  Be­
s c h ä f t ig t e n .  Die Klage h ä t t e  d ah e r n ic h t  etwa abgew iesen 
werden können, w e il  au fg rund  d ie s e r  A uskunft d e r  r e c h t s ­
h äng ig  gem achte Anspruch durch  E rfü llu n g  e r lo sc h e n  oder 
das E e c h ts s c h u tz in te re s s e  d e r  K läg e rin  w eg g e fa llen  s e i .
Ob es den I n te r e s s e n  d e r  K lä g e rin  genügt haben w ürde, wenn 
s ie  ih r e  K lage von v o rn h e re in  a u f  e in e  A uskunft des In ­
h a l t s ,  w ie s i e  von d e r  B ek lag ten  in  ihrem  S c h r i f t s a t z  ge­
geben w urde, b e sc h rä n k t h ä t t e ,  i s t  u n e rh e b l ic h . E n tsc h e i­
dend i s t  a l l e i n ,  daß d e r  von d e r  K läg e rin  m it d e r Klage 
zum S tre i tg e g e n s ta n d  gem achte Anspruch n ic h t  durch d ie
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E rk läru n g en  d e r  B ek lag ten  u n z u lä s s ig  oder unbegründet ge­
worden i s t ,  s ic h  a ls o  durch  s ie  n ic h t  e r l e d ig t  h a t .

Davon abgesehen , s e t z t  d ie  E rled ig u n g  d e r  H auptsache 
v o ra u s , daß d ie  Klage n ic h t  schon von v o rn h e re in  unbegründet 
w ar; denn e in  von Anfang an u n b eg rü n d e te r Anspruch kann s ic h  
n ic h t  durch  e in  n a c h tr ä g l ic h  -  nach R e ch tsh än g ig k e it -  e in ­
t r e te n d e s  E re ig n is  e r le d ig e n „ Von e in e r  E rled ig u n g  d e r  H aupt­
sache könnte a ls o  n ic h t  gesprochen  w erden, wenn d ie  K läg e rin  
a u f  d ie  E r te i lu n g  d e r m it d e r Klage v e r la n g te n  A uskunft von 
v o rn h e re in  k einen  Anspruch h a t t e ,  wenn n äm lich , w ie d ie  Be­
k la g te  m e in t, d ie  T arifw irk u n g  d e r  B a u ta r if e  s ic h  n ic h t  au f  
d ie  B ek lag te  e r s t r e c k t«

Sow eit d ie  R ev is io n  d ie  Y /irksam keit d e r A llgem einver­
b in d lic h e rk lä ru n g  in  Z w eifel z i e h t ,  kann ih r  n ic h t  g e fo lg t  
w erden. Ob d ie  in  § 5 TVG f ü r  e in e  A llg e m e in v e rb in d lic h ­
e rk lä ru n g  a u f g e s te l l t e n  V oraussetzungen  e r f ü l l t  und d ie  h ie rz u  
ergangenen Bestimmungen d e r  D urchführungsverordnung b e a c h te t 
s in d , u n t e r l i e g t  zwar d e r  g e r ic h t l ic h e n  N achprüfung. Denn d ie  
A llg e m e in v e rb in d lic h e rk lä ru n g  i s t  gegenüber den A u ß en se ite rn , 
d ie  durch s ie  gemäß § 5 Abs. 4 TVG d e r  T arifb in d u n g  u n te r ­
w orfen w erden, R e c h ts se tz u n g sa k t. Bei d e r Anwendung d er T a r i f ­
normen gegenüber einem A u ß en se ite r  i s t  d aher von Amts wegen 
zu p rü fe n , ob s ic h  d ie  A llg e m e in v e rb in d lic h e rk lä ru n g  im Rahmen 
d e r g e s e tz l ic h e n  Erm ächtigung h ä l t ,  da h ie rv o n  ih re  R ech ts­
w irk sam k e it abhängt (BAG 17, 59 ^"69 f . j T  = AP N r. 12 zu § 5 
TVG u n te r  IV ). Das r i c h t e r l i c h e  P rü fu n g s re c h t b e sa g t ab e r 
n ic h t ,  daß d ie  A rb e i ts g e r ic h te  von s ic h  aus d ie  E rfü llu n g  
a l l e r  E r fo rd e rn is s e  d e r A llg e m e in v e rb in d lic h e rk lä ru n g  f e s t -  
s t e i l e n  müßten, s o fe rn  n ic h t  d e r P a r te iv o r t r a g  oder so n s tig e  
a u g e n fä l l ig e  Umstände Anlaß geben, dem nachzugehen . Bas i s t  
n ic h t  d e r  P a l l .

Nach § 5 Abs. 1 Z i f f e r  1 TVG d a r f  e in  T a r i f v e r t r a g  nur 
f ü r  a l lg e m e in v e rb in d lic h  e r k l ä r t  w erden, wenn "d ie  t a r i f g e ­
bundenen A rb e itg e b e r  n ic h t  w eniger a l s  50 vom H undert der 
u n te r  den G e ltu n g sb e re ic h  des T a r i f v e r t r a g e s  f a l le n d e n  A rb e it­
nehmer b e s c h ä f t ig e n " . Aus dem -V orbringen d e r  B ek lag ten  e r g ib t  
s ic h  n ic h t ,  daß d ie se  V orausse tzung  -  entgegen den von der
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K lä g e rin  in  d e r R ev isio n sb ean tw o rtu n g  b e ig e b ra c h te n  
Zahlen -  n ic h t  e r f ü l l t  s e i .  Ob d ie  in  d e r  T arifnorm  gezo­
gene Grenze von 50 vom H undert e r r e i c h t  i s t ,  r i c h t e t  s ic h  
nach d e r  Zahl a l l e r  u n te r  den G e ltu n g sb e re ic h  d e r  B a u ta r ife  
f a l le n d e n  A rbeitnehm er, d ie  b e i den ta rifg eb u n d e n en  Ar­
b e i tg e b e rn  insgesam t b e s c h ä f t ig t  s in d . Es kommt daher e n t ­
gegen d e r  Meinung d e r  B ek lag ten  n ic h t  d a ra u f  an , ob auch 
d ie  ta r ifg e b u n d e n e n  A rb e itg e b e r  des Bautrocknungsgew erbes 
50 vom H undert d e r  in  diesem  Gewerbezweig u n te r  den G el­
tu n g sb e re ic h  d e r  B a u ta r if e  f a l le n d e n  A rbeitnehm er b e sc h ä f­
t ig e n .  U n erh eb lich  i s t  auch, in  welchem V e rh ä ltn is  d ie  
Zahl d e r  B e tr ie b e , deren  In h ab er einem d e r  an den B auta­
r i f e n  b e t e i l i g t e n  Verbände angehören , zu r G esam tzahl der 
B e tr ie b e  d e r B a u in d u s tr ie  und des Baugewerbes s t e h t ,  oder 
w e lch e r P ro z e n ts a tz  d e r  in sgesam t in  d e r  B a u in d u s tr ie  und 
dem Baugewerbe b e s c h ä f t ig te n  A rbeitnehm er a l l e i n  von den 
im H auptverband d e r  D eutschen B a u in d u s tr ie  o r g a n is ie r te n  
A rb e itg e b e rn  b e s c h ä f t ig t  w ird . M aßgeblich i s t  v ie lm eh r, ob 
d ie  G esam theit d e r  ta r ifg e b u n d e n e n , d . h . ü ber den Haupt­
verband d e r  D eutschen B a u in d u s tr ie  und den Z en tra lv erb an d  
des D eutschen Baugewerbes k r a f t  M itg l ie d s c h a f t  e r fa ß te n  
A rb e itg e b e r  m indestens 50 vom H undert a l l e r  u n te r  den G el­
tu n g s b e re ic h  d e r  B a u ta r i f e  f a l le n d e n  A rbeitnehm er b e sc h ä f-  
tig ex i. H ierzu  h a t  d ie  B ek lag te  n ic h ts  v o rg e tra g e n .

Die B ek lag te  h a t  a b e r  auch b e s t r i t t e n ,  daß ih r  Be­
t r i e b  u n te r  den f a c h l ic h e n  G e ltu n g sb e re ic h  d e r  B a u ta r ife  
f a l l e .  Die R ev is io n  v e r t r i t t  u n te r  Berufung au f  d ie  S c h r if t  
von 3 1 u m en saa t-G eerlin g -L eb er (U rlaub , L ohnausg le ich  und 
Z u sa tz v e rso rg u n g ) , d ie  k e in e  a u th e n tis c h e  I n te r p r e ta t io n  
d e r S o z i a l t a r i f e  s e i te n s  d e r  T a r i f p a r tn e r  d a r s t e l l t ,  d ie  
A u ffassu n g , B e tr ie b e , d ie  s ic h  n u r m it M auertrocknung 
und n ic h t  auch m it s o n s t ig e n  baugew erb lichen  L eis tungen  
b e fa ß te n , f i e l e n  n ic h t  u n te r  den fa c h l ic h e n  G eltungsbe­
r e ic h  d e r  B a u ta r i f e .  E ine so lch e  Auslegung f in d e t  jedoch 
im T a r i f t e x t  k e in e  S tü tz e .  Nach d e r  in  a l l e n  v i e r  T a r i f ­
v e r trä g e n  g le ic h la u te n d e n  Bestimmung des § 1 I I  Abs. 1 
e r s t r e c k t  s ic h  deren  f a c h l ic h e r  G e ltu n g sb e re ic h  au f a l l e
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baugew erb lichen  B e tr ie b e , in  denen A rb e ite n  d e r  im e in ze ln en  
a u fg e fü h r te n  Gewerbezweige a u s g e fü h rt w erden; b e i  d ie se n  i s t  
u n te r  Buchstabe m) das Bautrocknungsgew erbe g en an n t, "Bauge­
w erb lich e  E e tr ie b e "  im Sinne d ie s e r  T a r i fv e r t r ä g e  s in d  nach 
Abs, 2 aaO a l l e  g ew erb lich en , a u f  d ie  f o r tg e s e t z t e  E rs te l lu n g  
von Bauten a l l e r  A rt oder a u f  f o r tg e s e t z t e  s o n s t ig e  b a u lic h e  
L eis tungen  g e r ic h te te n  E in h e ite n  s a c h l ic h e r  B e t r ie b s m it te l ,  
in  denen A rbeitnehm er b e s c h ä f t ig t  s in d . Es genügt a ls o  n ic h t ,  
wenn in  dem B e tr ie b e  d e r B eklag ten  A rb e iten  des B autrocknungs­
gewerbes a u s g e fü h rt w erden; es muß s ic h  auch um e in en  baugewerb­
l ic h e n  B e tr ie b  im Sinne d e r  t a r i f l i c h e n  D e f in i t io n  h an d e ln , was 
s ic h  n ic h t  schon aus d e r  A ufführung u n te r  den in  Abs, 1 genannten 
Gewerbezweigen e r g i b t .  In  d iesem  Sinne i s t  es  auch z u tre f f e n d , 
wenn in  d e r  von d e r  B ek lag ten  z i t i e r t e n  S c h r i f t  von B lum ensaat- 
G ee rlin g -L eb e r (S , 57 f , )  g e sag t w ird , das Bautrocknungsgew erbe 
f a l l e  nur dann u n te r  den G e ltu n g sb e re ic h  d e r B a u ta r i f e ,  wenn 
d ie  B au tro .cknungsarbeiten  in  einem B au b e trieb  a n f ie le n .  Daß 
a b e r  B e tr ie b e , d ie  a l s  S p e z ia lb e tr ie b e  a l l e i n  M auertrocknungs­
a r b e i te n  au s fü h ren , n ic h t  u n te r  d ie  B a u ta r if e  f a l l e n  können, 
kann den in  § 1 I I  Abs, 1 und 2 a u f g e s te l l t e n  V oraussetzungen  
n ic h t  entnommen w erden; a n d e rn f a l ls  h ä t t e  auch d ie  A ufführung 
des Bautrocknungsgew erbes im K ata lo g  des § 1 I I  Abs, 1 keinen  
S in n , E n tsch e id en d  i s t  v ie lm e h r, ob d ie  B au tro ck n u n g sa rb e iten  
a l s  b a u lic h e  L e is tu n g en  im Sinne des Abs, 2 anzusehen s in d .
Das i s t ,  w ie d e r Senat schon f rü h e r  (AB N r. 2 zu § 4 TVG Aus­
g le ic h s k a s s e )  ausgesp rochen  h a t ,  j e d e n f a l l s  dann zu b e jah en , 
wenn durch  e in en  E in g r i f f  in  das Mauerwerk -  Ausstemmen von 
Löchern und Einmauern von T rocknungskörpern , d ie  dadurch Be­
s t a n d t e i l  des Mauerwerks werden -  d ie  S ubstanz des Mauerwerks 
e r h a l te n  werden s o l l .

Nun b e t r e ib t  d ie  B ek lag te  n ic h t  nur den E inbau, sondern  
auch d ie  H e rs te llu n g  und den V e r tr ie b  von M auertrocknungskörpern . 
Das L a n d e s a rb e its g e r ic h t f ü h r t  h ie r z u  in  d e r Begründung d er ge­
t r o f f e n e n  K o sten en tsch e id u n g , m it d e r e s  d ie  K osten des R ech ts­
s t r e i t s  d e r  B ek lag ten  au f  e r l e g t  h a t ,  z u tre f fe n d  >aus, daß 
es  b e i  so lch en  M isch ta tb es tän d en  a u f  den überw iegenden B e tr ie b s ­
zweck ankomme. Die ta ts ä c h l ic h e n  F e s ts te l lu n g e n ,  d ie  e s  h ie rz u  
im an g efo ch ten en  U r t e i l  t r i f f t ,  s in d  jed o ch  w id e rs p rü c h lic h ,
-  9 -

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


9 -

62

E in e r s e i t s  bem erkt das U r t e i l  am Ende s e in e r  E n t­
sche id u n g sg rü n d e , »d ie V e ra rb e itu n g  au f B a u s te lle n  nimmt 
jedoch  nach e ig e n e r  Angabe d e r  Beklagten,« den w eitau s 
überw iegenden T e il  ih r e s  B e tr ie b e s  (90 %) in  A nspruch".
Das kann nu r dah in  v e rs ta n d e n  w erden, daß d ie se  Angabe 
a l s  m ündliches P a r te iv o rb r in g e n  d e r  B ek lag ten  w iedergege­
ben w ird . Wenn auch so lc h e s  V orbringen g ru n d s ä tz l ic h  in  
den fo rm e lle n  T a tb estan d  g e h ö rt (§ 313 Abs. 1 Z i f f .  3 ZPO), 
so i s t  d ie s e s  V orbringen doch T a tb estan d  im Sinne des 
§ 314 ZPO (RGZ 80, 174). A n d e re rs e i ts  v e rw e is t das U r te i l  
schon in  seinem  T a tb estan d  ohne jed e  E inschränkung au f 
den A k ten in h a lto  Danach h a t ab e r d ie  B ek lag te  s t e t s  v o r­
g e tra g e n , d e r  überw iegende B etriebszw eck  ih r e s  Gesamtbe­
t r i e b e s ,  d e r  n ic h t  in  s e lb s tä n d ig e  B e trieb szw eig e  g e g l ie ­
d e r t  s e i ,  gehe au f H e r s te l lu n g ,  V e r tr ie b  und E inbau von 
M auertrocknungskörpern , w obei d e r  A rbeitsaufw and f ü r  Her­
s t e l lu n g  und V e r tr ie b  gegenüber dem E inbau  w e it überw iege. 
Die B ek lag te  s t e l l e  d ie  f ü r  s i e  zum P a te n t  angem eldeten 
K u n s ts to ffk ö rp e r  h e r ,  v e r t r e ib e  s i e  an an d ere  L izenzneh­
mer und baue s i e  auch a u f  Wunsch von Kunden in  e ig e n e r  
R egie e in .  S ie  u n te r h a l te  e in en  ausgedehn ten  B era tu n g s­
d ie n s t  im B undesgeb iet f ü r  den. V erkauf d e r  M auerentfeuch­
tu n g sk ö rp e r , d ie  s i e  a u f  i n t e r n a t io n a l e r  B a s is , auch m it 
L izenzen  fü r  H olland  und F ra n k re ic h , v e r t r e ib e .  Der E in ­
bau d e r  K örper s e i  nur e in  A usfluß  des au f d ie  H e r s te l ­
lung  und den V e r tr ie b  g e r ic h te te n  Hauptzwecks des B e tr ie ­
b e s . Im Ja h re  1961 (K lageZ eitraum ) habe, s i e  f ü r  den Ver­
t r i e b  s tä n d ig  m indestens 51 V e r t r e te r  b e s c h ä f t ig t ,  fü r  
d ie  s i e  349°686,14 DM aufgew andt habe, während d e r  Ge­
sam tlohnaufw and f ü f  d ie  im J a h re  1961 m it H e rs te llu n g  und 
E inbau von M auertrocknungskörpern  sowie chem ischen Ab­
d ic h tu n g s a rb e i te n  in sg esam t b e s c h ä f t ig t  gewesenen gewerb­
lic h e n  A rbeitnehm ern  n u r 133 .809 ,52  DM b e tra g en  habe.
V gl. h ie rz u  im e in z e ln e n  d ie  S c h r i f t s ä tz e  d e r  B eklag ten  
vom 26. Mai, 11. Septem ber und 11. O ktober 1962. D ieser 
V o rtrag  d e r  B ek lag ten  g e h ö rt g l e i c h f a l l s  zum T a tb estan d  
dos B e ru fu n g s u r te i ls ;  aus diesem  V o rtra g , so fe rn  e r  zu-
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t r e f f e n d  i s t ,  könnte ab e r fo lg e n , daß d er B e tr ie b  d e r  
B ek lag ten  nach seinem  überw iegenden Zweck n ic h t  u n te r  
den fa c h lic h e n  G e ltu n g sb e re ic h  d e r B a u ta r if e  f ä l l t .  Da 
som it d e r  T a tb e s tan d  des angefoch tenen  U r t e i l s  in  s ic h  
w id e rsp rü c h lic h  i s t ,  f e h l t  es an e in e r  b e w e is k rä f t ig e n , 
das R e v is io n s g e r ic h t b indenden F e s ts te l lu n g .

H iernach  war das an g e fo ch ten e  U r t e i l  aufzuheben und 
d ie  Sache zur- an d e rw e iten  V erhandlung und E n tscheidung  
an das B e ru fu n g sg e ric h t zu rückzuverw eisen . Die r e c h t s ­
häng ig  g eb lieb en e . Klage war a u f  den A ntrag  d e r  R ev isio n  
n ic h t  etwa schon d esh a lb  a l s  unbegründet abzuw eisen , w e il 
d ie  E r le d ig u n g se rk lä ru n g  d e r  K lä g e rin  unbegründet i s t ,  d ie  
K läg e rin  a b e r  den K lag ean trag  in  d e r  B e ru fu n g sin s tan z  
n ic h t  w en ig s ten s  h i l f s v /e is e  a u f r e c h te r h a l te n  h a t .  Die K lä­
g e r in  h a t te  e in en  so lch en  H i l f s a n t r a g  zwar in  ihrem  S c h r i f t ­
s a tz  vom 15= Ja n u a r  1963 ang 'ekünd ig t, s i e  h a t  ih n  ab e r  in  
d e r  V erhandlung vo r dem B e ru fu n g sg e ric h t n ic h t  g e s t e l l t .  Die 
Aufnahme d ie s e s  H i l f s a n t r a g e s  in  d e r  R e v is io n s in s ta n z  ab e r 
i s t  a l s  K lag ee rw e ite ru n g  n ic h t  z u lä s s ig .  Jedoch wäre das 
L a n d e s a rb e its g e r ic h t  b e i  r i c h t i g e r  B e u rte ilu n g  d e r  R ech ts­
lag e  gemäß § 139 ZPO g e h a lte n  gewese n , a u f  e in  e tw a -v e r­
s e h e n t l ic h e s  U n te r la s se n  d e r  V erlesu n g  des H ilf s a n tra g e s  
h inzuw eisen  und d ie  V erlesung  des sachgemäßen H ilf s a n t r a g e s  
a n s u re gen. Daß das L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  das u n te r la s s e n  h a t ,  
b e ru h t au f s e in e r  i r r i g e n  Annahme, d ie  H auptsache s e i  e r l e ­
d i g t .  Da a lso  d e r V e rfa h re n sv e rs to ß  s ic h  a l s  Folge e in e s  
m a te r ie l l r e c h t l i c h e n  F e h le rs  d a r s t e l l t ,  i s t  e r  von Amts v/egen 
zu b ea ch te n .

S ofern  man en tgegen  d e r  h ie r  v e r t r e te n e n  A uffassung  e in  
beso n d eres R e c h ts s c h u tz in te re s s e  des B ek lag ten  f ü r  das F e s t­
h a l te n  an seinem  K lagabw eisungsbegehren fo rd e rn  w o l l te ,  wenn 
d e r  K läger e in e  von v o rn h e re in ’ unbeg ründete  Klage fü r  e r l e ­
d ig t  e r k l ä r t ,  oder wenn man annehmen w o l l t e ,  beim Fehlen 
e in e s  so lchen  besonderen  R e c h ts s c h u tz in te re s s e s  des B eklag ten  
an e in e r  S ach en tsch e id u n g  b ed ü rfe  es. k e in e r  P rü fung , ob d ie  
vom K läger f ü r  e r l e d ig t  e r k l ä r t e  Klage b e g rü n d e t■gewesen und
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e r s t  n a c h tr ä g l ic h  unbegründet geworden i s t  (vglo BAG AP 
Br» 10 zu § 91a ZPO,Kr.11 aaO m it k r i t i s c h e r  Anmerkung von 
Eo Schumann), so wäre e in  so lc h e s  R e c h ts s c h u tz in to re s s e  
des B ek lag ten  zu b e jah en . Denn d e r B ek lag te  h a t  schon 
wegen d e r  h in t e r  dem A uskunftsbegehren  s teh en d en  Zahlungs­
fo rd e ru n g en  d e r  K läg e rin  e in  r e c h t l i c h e s  I n te r e s s e  d aran , 
daß d ie  m a te r ie l le  R e ch ts lag e  b e r e i t s  im v o rlieg e n d en  
R e c h t s s t r e i t  g e k lä r t  wird»

gez» Dr» Poelmann Dr. Neumann Dr» Pechor

G röbing Clemens
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